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Modul Sachverhalt

Leistungsschlüssel 99148300017000

Leistungsbezeichnung I

Leistungsbezeichnung II Streuobst; Beantragung einer Förderung für
Baumpflanzungen

Typisierung 4 - Land: Regelung

Quellredaktion Bayern

Freigabestatus Katalog unbestimmter Freigabestatus

Freigabestatus Bibliothek unbestimmter Freigabestatus

Begriffe im Kontext Apfel, Artenvielfalt, Bienen, Birne, Brenner,
Eigenversorgung, Freiwilligenprojekte, Insekten,
Kelterei, Kirsche, Mitmachen, Naherholung,
Naturschutz, Obst, Obstbaum, Obsternte, Obstsorte,
Pflaume, Selbstversorgung, Streuobstverarbeitung,
Umweltbildung

Leistungstyp

Leistungsgruppierung

Verrichtungskennung

SDG-Informationsbereich
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Lagen Portalverbund

Einheitlicher
Ansprechpartner

Fachlich freigegeben am 10.12.2024

Fachlich freigegen durch Bayerisches Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft, Forsten und Tourismus

Handlungsgrundlage https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Ba
yVV_7815_L_13288
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Ba
yVV_7815_L_13288

Teaser Der Freistaat Bayern fördert den Erwerb von
Streuobstbäumen. Mit dem bayerischen Streuobstpakt
gehen Naturschutz und Landwirtschaft Hand in Hand.
Der Freistaat schützt damit diese Jahrhunderte alte
Kulturlandschaft. Bis 2035 sollen 1 Mio. neue Bäume
gepflanzt werden.

Volltext Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über
Jahrhunderte entstandene Form des Obstanbaus mit
höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und
Biodiversität. Der Anbau von mehr als 2.000
Obstsorten sichert einen Schatz an genetischer,
geschmacklicher und gesunder Vielfalt und wurde
daher im April 2021 von der UNESCO als Immaterielles
Kulturerbe in Deutschland aufgenommen. Der
derzeitige Streuobstbestand in Bayern soll erhalten
sowie darüber hinaus zusätzlich Streuobstbäume neu
gepflanzt werden, da Streuobstwiesen unsere
wunderschöne Kulturlandschaft prägen, unsere
ländlichen Räume bereichern und uns wundervolles
Obst aus regionalem Anbau bringen.
Gefördert wird der Erwerb von Streuobstbäumen zum
Zweck der Pflanzung in Bayern.
• Kommunen
• Rechtsfähige Vereine
• Rechtsfähige Verbände
Zuwendungsfähig ist der Bruttokaufpreis der
Streuobstbäume. Der Kaufpreis ist durch die Rechnung
einer Baumschule, die auf den Zuwendungsempfänger
ausgestellt ist, nachzuweisen.
Gefördert wird der Bruttokaufpreis der
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Streuobstbäume. Die maximale Förderung pro Baum
beträgt 45 Euro.

Erforderliche Unterlagen

Voraussetzungen Die Mindest- bzw. Maximalanzahl an Streuobstbäumen
pro Förderantrag beträgt 10 bzw. 100 Bäume.
Die Streuobstbäume müssen folgende drei
Qualitätsanforderungen erfüllen:
• Die hochstämmigen Obstbaumarten müssen eine
Stammhöhe von im Regelfall 180 cm, mindestens aber
140 cm aufweisen.
• Die Obst-Hochstämme Apfel, Birne und Kirsche
müssen auf einer Sämlingsunterlage veredelt sein.
Andere Obstbäume können auch auf starkwüchsigen,
vegetativ vermehrten Unterlagen veredelt sein.
• Bei den Bäumen muss es sich um wurzelnackte
Bäume oder Ballenpflanzen handeln.
Containerpflanzen sind von der Förderung
ausgeschlossen.
Die vorstehenden Qualitätsanforderungen sind von
der Baumschule auf der Rechnung oder auf einem
gesonderten Dokument zu bestätigen.

Kosten keine

Verfahrensablauf Der Förderantrag ist beim zuständigen Amt für
Ländliche Entwicklung elektronisch einzureichen.
Zuständig ist das Amt, das für den Ort zuständig ist, an
welchem Sie die Streuobstbäume pflanzen möchten.
Das Amt prüft den Förderantrag und erlässt den
Zuwendungsbescheid.
Für die Auszahlung der Fördermittel ist ein
Zahlungsantrag zu stellen.
Dem Zahlungsantrag sind folgende Anlagen
beizufügen:
• die auf den Zuwendungsempfänger ausgestellte
Rechnung der Baumschule inkl. Zahlungsnachweis und
Bestätigung der Baumschule, dass die Bäume die drei
Qualitätsanforderungen (siehe Abschnitt A, Nr. 4:
Stammhöhe, Unterlage, keine Containerware) erfüllen
und
• eine Liste mit den Standorten der gepflanzten
Streuobstbäume.

Bearbeitungsdauer • Antrag auf Förderung: In der Regel erhalten Sie nach
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1 – 2 Wochen Ihren Förderbescheid. • Antrag auf
Auszahlung: In der Regel erhalten Sie nach 1 – 2
Wochen Ihren Auszahlungsbescheid. • Auszahlung der
Fördermittel: Die Auszahlung findet an bayernweit
einheitlichen Auszahlungsterminen statt. Der Abstand
zwischen den Auszahlungsterminen beträgt in der
Regel 10 Wochen.

Frist keine

weiterführende
Informationen

https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landentwic
klung/dokumentationen/dateien/leistungsspektrum_st
reuobst.pdf
https://www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/landentwic
klung/dokumentationen/dateien/leistungsspektrum_st
reuobst.pdf
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/
309120/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/
309120/index.php
https://www.lfl.bayern.de/streuobst
https://www.lfl.bayern.de/streuobst
https://www.lfl.bayern.de/streuobstpflanzung
https://www.lfl.bayern.de/streuobstpflanzung
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/
223116/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerderung/
223116/index.php

Hinweise Die Vorhaben dürfen vor der Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheids nicht begonnen werden.
Bereits begonnene Vorhaben sind von der Förderung
ausgeschlossen.
Achtung: Bereits die Bestellung der Streuobstbäume
bei der Baumschule zählt als Beginn der Maßnahme.

Rechtsbehelf

Kurztext

Ansprechpunkt

Zuständige Stelle

Formulare

Ursprungsportal BayernPortal, BayernPortal
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